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der, mit gewohnter Sorgfalt hergestellt, den Freunden romanischer Baukunst in Deutschland hochwillkommen

sein wird. — Ein sehr eindringliches und wertvolles Buch über den Spätbarock in der Architektur gab
diesen Sommer der Münchner Privatdozent Hans Rose bei F. Bruckmann & Co. heraus. — «Baukunst und
Landschaft in China» nennt sich ein mit prachtvollen Tiefdruckillustrationen ausgestatteter Band des
Berliner Verlages Wasmul <C- Co. Die Bilder aus zwölf von den achtzehn Provinzen des chinesischen Reiches
wurden gesammelt und herausgegeben von .4. Hoerschmann.

II. Kunstgewerbe.
In Ergänzung der in der letzten Nummer besprochenen Neuerscheinungen sei hier vor allem auf das

schöne grosse Werk «Deutsche Möbel des Barock und Rokoko» hingewiesen, das Hermann Schmitz im Verlag

von Julius Hoffmann in Stuttgart als II. Band der Serie «Deutsche Möbel herausgegeben hat, sodann
auf die dokumentarische wichtige Publikation des Staatlichen Bauhauses in Weimar (Eigener Verlag),
welche unsere Leser zur Illustration der eingehenden Berichterstattung im «Werk» (Nr. IX und X) mit
Gewinn zu Rate ziehen werden. — Angesichts der typographischen Ausstattung dieses Werkes denkt man

gerne zurück an eine sehr persönliche Aeusserung zu den modernen Problemen der Typographie, das im
Verlag von Georg Müller in München erschienene kleine Werk «Typographie als Kunst» von Paul Renner.
— Von Neuauflagen sei erwähnt der 1. Band der vielgelesenen «Kulturarbeiten» von Paul Schultze-Naum-
burg, im Verlag Georg D. W. Callwey, München.

UI. Alte Kunst.
Italien und Spanien. In erster Linie ist hier die neue grosse Geschichte der Renaissance-Malerei in

Mittel- und Unterilalien zu nennen, die der Zürcher Professor Konrad Escher vor kurzem im
Verband des «Handbuches für Kunstwissenschaft? (Burger-Brinckmann) herausgegeben hat (Verlag «Athe-
naion» m. b. H. Berlin-Neubabelsberg). — In der bekannten Serie «Die führenden Meister* des

Propyläen-Verlages in Berlin ist ein schön ausgestatteter Band über Giotto von dem Münchner Schriftsteller

Wilhelm Hausenstein erschienen, dessen interessante Publikation «/)«s Bild, Atlanten zur
Kunst» (Verlag R. Piper & Co., München) kürzlich wieder um einige Bände vermehrt wurde und
sich eines wachsenden Ansehens erfreut. — Hausenstein leitet auch, wie man weiss, das schöne Jahrbuch
der Marees-Gesellschaft «Ganymed», das jedes Frühjahr im Verlag Piper herauskommt und von den
Kunstfreunden stets mit grosser Spannung erwartet wird. — Eine Ueberraschung besonderer Art bereitete den

Verehrern italienischer Kunst vor kurzem der Verlag Paul Cohen in Bonn mit der Herausgabe von Carl
Juslis «Briefen aus Italien», die man nicht ohne eine leise Enttäuschung lesen wird. Dagegen wurde Justis
dominierende Stellung in der deutschen Kunstwissenschaft von neuem dokumentiert durch die Neuausgaben
seines zweibändigen Werkes über Velasquez (Verlag Paul Cohen in Bonn) und seines Hauptwerkes, der
unvergänglichen drei Bände über Winckelmann (Verlag F. C. W. Vogel, Leipzig). Von wichtigen Neuauflagen

sind vor allem zu erwähnen: Karl Schefflers einst so revolutionäres Buch über Italien (Insel-Verlag)
und das schöne und gehaltreiche Werk des Basler Professors Friedrich Rinlelen über Giotto Verlag Benno
Schwabe <0 Co., Basel).

Deutschland und die Niederlande. Auch hier steht der Verlag Piper in erster Reihe mit dem prachtvollen

zweibändigen Werk über die deutsche Plastik des Mittelalters von Friedrich Lübbecke, das zu den
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schönsten Publikationen dieses stets so geschmackvoll arbeitenden Verlages gehört, und ferner mit dem
höchst ergiebigen Bande über Hieronymus Bosch aus der Feder von Waller Schürmeyer. — Für eine sehr
nötige und willkommene Ausgabe der Werke des Meisters Hugo van der Goes hat sich der Basler Verlag
Benno Schwabe & Co. den beängstigend produzierenden Münchner Skribenten Kurt Pfister verschrieben. —
Der gleiche Verlag kündigt eine Ausgabe der Handzeichnungen Holbeins an, die unser Mitarbeiter Professor
Kurt Glaser in Berlin besorgen wird.

I V. Moderne Kunst.
Im Anschluss an die Ausstellung der Werke von Edvard Munch in Zürich und Basel werden die

Schweizer Kunstfreunde gerne die reichillustrierte Monographie über Munchs graphische Kunst konsultieren,
welche Gusiao Schießer kürzlich in dem bekannten Verlag Arnold in Dresden herausgegeben hat. — Das in
Text und Abbildungen gleicherweise grossartige zweibändige Werk von Julius Meier-Graefe über Vincent
van Gogh sei hier in empfehlende Erinnerung gebracht. (Verlag R. Piper & Co., München.) — In die Sphäre
der allerneuesten Kunst greift der auch in der Schweiz wohlbekannte Stuttgarter Professor Hans Hildebrandt
mit seinem in sechs Sprachen erschienenen Buche über den ukrainischen Bildhauer Archipenko. (Ukrainischer

Verlag in Berlin.) Gtr.

KLEINE BÜCHERSCHAU
Das vor zwanzig Jahren geschriebene und seither mehrmals aufgelegte Buch «Die klassische Kunst» von

Heinrich Wolffl in, die klarste und eindringlichste Analyse der italienischen Renaissance, soll auf Weihnachten
1923 in einer neuen, von Professor Konrad Escher in Zürich bearbeiteten Ausgabe erscheinen. (Verlag
F. Bruckmann A. G., München.)

GRAPHISCHE NEUERSCHEINUNGEN
Im Verlag von Paul Altheer, dem Leiter des «Nebelspalter», in Zürich, ist vor kurzem eine Mappe

«Zehn Zürcher Graphiker» erschienen, welche sich Freunde guter moderner Graphik nicht entgehen lassen
werden. Sie enthält Blätter von Otto Baumberger, Fritz Boscovits, Willy Fries, Hugo Laubi, Carl Moos,
Ernst Morgenthaler, Gregor Rabinovitch, Adolf Schnider, Hans Schoellhorn und Eduard Stiefel. — Die
technische Herstellung erfolgte mit gewohnter Sorgfalt bei Gebrüder Fretz A. G.
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